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tigen Menschen auf. Hinter
den vordergründigen Krank-
heitszeichen können sich

Atemregulationsstörungen,
anatomische Anomalien der
oberen Luftwege (z.B. ein
grosses Halszäpfchen), Fehl-

Stellungen des Kiefers oder
Lungenkrankheiten verber-

gen.
Bei Ihrem Mann scheint es

mir sehr wichtig zu sein,
möglichst bald Klarheit zu
schaffen, ob ein harmloses
Schnarchen oder ein risiko-
reiches Schlafapnoesyndrom
vorliegt. Die entscheidenden

Abklärungsuntersuchungen
müssen in einem spezialisier-
ten Schlaflabor stattfinden.
Die aussagekräftigsten Resul-

täte liefert die so genannte
Polysomnographie, in deren
Rahmen während der Nacht
das Schlaf- und Atemmuster
und wichtige Laborbefunde
(z.B. die Sauerstoffsättigung

der Atemluft) aufgezeichnet
werden.

Wenn die korrekte Diag-
nose gestellt ist, stehen heute
moderne effiziente Behand-

lungsmethoden zur Verfü-

gung. Bei bestehendem Über-

gewicht steht die Gewichts-
reduktion im Vordergrund.
Allein die Normalisierung des

Gewichtes führt in einem Teil
der Fälle zur Besserung des

Schlafapnoesyndroms. The-
rapie der Wahl ist aber bei
den meisten Betroffenen die
kontinuierliche nasale Über-

druckbeatmung (nCPAP: na-
sal continous airway pressu-
re). Während der Nacht wird
dabei die Atemluft mittels ei-

nes maskenartigen Gebildes
in die Nase eingepresst, um
den erhöhten Widerstand in
den Atemwegen zu überwin-
den. Die Methode ist risikolos
und der erwünschte Effekt
stellt sich in der Regel sofort

ein. Besonders günstig ist die

Wirkung auf die Müdigkeit
und die intellektuelle Leis-

tungsfähigkeit.
Hoffentlich gelingt es Ih-

nen bald, Ihren Mann von
der Bedeutung zusätzlicher
Untersuchungen zu überzeu-

gen und anschliessend in
Zusammenarbeit mit dem
Hausarzt das spezialisierte
Abklärungsinstitut in Ihrer
Wohnregion ausfindig zu
machen. Die Chancen, dass

sich die Lebensqualität Ihrer
Familie nach der Klärung und
Behandlung der «Schlaf-
sucht» Ihres Mannes verbes-

sert, stehen gut!

Dr. med. Trifz Hufoer

Patienten-
recht
Jahresfranchise gilt
auch für Brillengläser
/c/î bin 64 /aüre a/f und grund-
versichert. Du ich mich sehr ^i-
ter Gesundheit er/reue, musste
ich schon /ändere Zeit nicht
mehr zum Arzt, benötigte ;e-
doch kürz/ich eine neue Bride.
Diese hostete gesamtha/t 570
Tranken, davon aiiein die G/ä-

ser 290 Tranken. 7ch schickte
die Rechnung an meine Kran-
kenkasse; zu meinem Erstaunen
wird mir /edoch überhaupt
nic/zfs zurückerstattet, /st das

korrekt?

Leider ja. Zwar hätten Sie aus
der Grundversicherung An-
spruch auf 200 Franken für
die Brillengläser, doch da Sie

schon längere Zeit nicht

Coupon ausfüllen, ausschneiden, in ein mit 90 Rappen frankiertes Couvert stecken und

gleich einsenden an: Art Collect Versand GmbH,
Postfach 3307, D-88115 Lindau

Prompte Zustellung innert wenigen Tagen wird zugesichert.

I!19îl|3IE*gllJ!M]£II ...und plötzlich läuft alles besser.

Jcl, senden Sie mir bitte sofort gegen Rechnung Kurpackung(en) G 17 (600g)

zum Stückpreis von Fr. 78 - in der Geschmacksrichtung

Kirsche Johannisbeere DVanille Himbeere Schokolade

+ Fr. 6.50 anteilige Porto- und Versandkosten an meine folgende Anschrift:

Name/Vorname

^PLZ/Ort Dalum/U nterschrift

Die Vorteile von G 17 auf einen Blick:

• Qualitätsprodukt zu 100 % naturrein

• 1 7 hochwirksame Inhaltsstoffe regenerieren gezielt die

abgenutzten Gelenkbaustoffe und bauen gleichzeitig
neue Gelenkschmiere auf

• Keine Nebenwirkungen

• Zehntausendfach erfolgreich erprobt und ausgetestet

• Zur Vorbeugung und wirksamen Bekämpfung von
Gelenkbeschwerden aller Art

Die G 17 ist in 5 verschiedenen Geschmacks-

richtungen erhältlich, schmeckt hervorragend
und ist leicht bekömmlich.

Wichtige Mitteilung für alle alters- und sportbedingten Gelenkleidenden:

Linderung für alle Gelenkbeschwerden
Zuverlässige Hilfe durch G 17 - ein diätetisches Naturprodukt mit 17

wertvollen, völlig naturreinen Stoffen für den gezielten Aufbau von wohl-
tuender Gelenkschmiere.

G 1 7 hilft bei altersbeding-
ten oder sportlichen Ver-

schleisserscheinungen der
Gelenke. Die Zusammen-
Setzung dieses ursprüng-
lieh aus der Trainings-
forschung stammenden

Präparates ist so angelegt,
dass sie der menschlichen
Knorpelmasse, den Seh-

nen, Bändern und Gelenk-

auskleidungen möglichst
nahe kommt. Durch regel-
massige Einnahme von
G 17 werden angegriffene
oder überbeanspruchte
Gelenkflächen mit neuen,
wichtigen Aufbaustoffen

versorgt. Die Produktion von Gelenk-
schmiere wird dadurch angeregt. G 17

ist ein völlig naturreines Produkt, das

frei ist von jeglichen Nebenwirkungen
und häufig auch im Leistungssport
Anwendung findet. Die biologischen
Wirkstoffe von G 17 führen gleichzeitig
zu einer Vergrösserung des Haarquer-
Schnittes sowie zu gehärteten und schö-

neren Finger- und Zehennägeln. G 17
kann und soll auch vorbeugend ange-

wendet werden, insbesondere bei der
Ausübung von Sportarten wie Skifah-

ren, Tennis, Squash, alle Arten von
Laufsport etc. Da die Gelenke generell
einen wesentlich trägeren Nährstoff-
umsatz als beispielsweise die Musku-
latur oder die Organe aufweisen, sollte
G 1 7 mindestens über den Zeitraum von
3 bis 7 Monaten regelmässig einge-
nommen werden. 1 Kurpackung reicht
für ca. 3 Monate.
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mehr bei einem Arzt waren,
wird dieser Betrag mit Ihrer
Jahresfranchise (maximal
230 Franken pro Kalender-
jähr) verrechnet.

Gegen den eigenen
Willen zwangsernährt
Jc/r hl« dieses Jahr 90 Jahre a/t
geworden und /ehe normaler-
we/se im P/Ze^ehe/rn. Diesen
Sommer mzrsste ich mit einem

riesigen Dekuhitizs (WwncZZ/e-

gen, Anm. d. Ped.) ins Sp/taZ. £s

gZng mir äamaZs sehr schZechf

und ich woZZte am Ziehsten ster-
hen. Gegen meinen Wz'ZZen -
and denjenigen meiner An-
gehörigen - wurde ich Jedoch

von dem hehandeinden Arzt mit
PZiZfe einer Sonde zwangs-
ernährt. .Inzwischen hin ich wie-

der im P/Zegeheim und es geht
mir ZeirfZzch gut. Zeh möchte Sie

mm an/ragen, was ich unter-
nehmen Lann, damit meine

Wunsche respe/ctiert werden,

wenn es mir wieder einmaZ so

schZecht gehen soZZte.

Ich rate Ihnen, sich bei uns
eine sogenannte Patienten-
Verfügung zu besorgen. Auf
diesem Formular können Sie

Anordnungen treffen und
Wünsche formulieren - auch

bezüglich unerwünschter
medizinischer Behandlung.
Diese Verfügung gibt Ihnen
zusätzlich die Möglichkeit, ei-

ne oder mehrere Vertrauens-

personen zu bevollmächti-
gen, die Ihre Interessen ver-
treten und Entscheidungen
treffen, wenn Sie dazu einmal
nicht mehr in der Lage sind.
Durch solch eine Patienten-
Verfügung erhalten vorge-
brachte Wünsche und Forde-

rungen im Ernstfall mehr Ge-

wicht.
Crista N/ehus,

Schweiz. Patientenorganisation,
Postfach 850, 8025 Zürich

Tiere

Annette Geiser-Barkhausen

Katze gesucht
Wir hatten Jahrzehntelang KaZ-

zen, immer etwas Zanghaarige,

getigerte Männchen. Das Letzte

ist /eider an einer P/uflcran/clieif

gestorben. Jetzt möchte ich wie-

der eine T/gerLafze in meinem
P/aus mit für Katzen paradz'esi-

scher Umgebung au/hehmen.
Kennen Sie Adressen, wo ich eine

Katze he/eäme?

Für ganz normale Hauskatzen
wie ein Tigerli gibt es keine
Adressen von Züchtern. Diese

haben sich auf Rassekatzen

spezialisiert. Junge Katzen

gibt es aber im Überfluss. Ein
Beweis dafür sind die vielen
Angebote für Kätzchen, die
an Bushaltestellen, bei Bau-

ernhöfen, auf Anschlagbret-
tern in grösseren Läden usw.

zu sehen sind. Gerade jetzt
suchen die Sommerwürfe ein
neues Heim. Sicher stossen
Sie in Ihrer Umgebung auch
auf solche Zettel und Plakate.

Achten Sie darauf, dass Ih-
nen keine Katzen unter 12

Wochen angeboten werden.
Solange müssen Kätzchen bei
Mutter und Wurfgeschwis-
tern bleiben können, um sich
seelisch gut zu entwickeln.
Auch die Formulierungen der

Angebote sind erhellend: ein
vertrauenerweckendes Bei-

spiel, das ich kürzlich gese-
hen habe: «Kätzchen zu ver-
schenken, in liebevollem Zu-
hause aufgewachsen, an
Hund, Kinder und Kistchen

gewöhnt.» Dort bekommen
Sie sicher ein körperlich und
im Sozialverhalten gesundes
Tier und kein halb wildes
Kätzchen, dessen Mutter
womöglich Mangel leiden
musste.

In ländlichen Gebieten
gelten die sogenannten «Au-

gustkatzen» aus dem zweiten
Wurf einer Katze als kränk-
lieh und weniger wider-
standsfähig als Frühlingskat-
zen. Bei Jungen gut gehalte-
ner Katzen spielt das Ge-

burtsdatum allerdings keine
Rolle. Verantwortungsvolle
Katzenhalter (Züchter ausge-
nommen) verhindern oh-
nehin, dass sich ihre Katzen
unbeschränkt fortpflanzen,
sondern kastrieren die Tiere
nach einem, höchstens zwei
Würfen. Es gibt leider viel zu
viele unerwünschte Katzen.

Wahrscheinlich finden Sie

in Ihrer Umgebung das ge-
wünschte Tigerli, spätestens
im nächsten Frühling. Es

würde sich sicher lohnen,
ihren Wunsch möglichst vie-
len Leuten mitzuteilen, beim
Einkaufen, in Kursen und
Vereinen, bei Einladungen
Ausserdem gibt es in auf Tie-

re spezialisierten Zeitschrif-
ten immer einige Inserate mit
Angeboten. Es handelt sich
dort allerdings häufig um
Rassekatzen. Und natürlich
haben auch Tierheime immer
eine grosse Auswahl herren-
loser Katzen, die froh wären,
in einem Katzenparadies wie
bei Ihnen unterzukommen.
Es besteht allerdings die Ge-

fahr, dass diese Tiere eine

ungünstige Jugend durchge-
macht haben, was sich auf ihr
späteres Verhalten auswirkt.
Sie sind dann gegenüber
Menschen oder Artgenossen
scheu.

Ich glaube, Sie werden kei-

ne Probleme haben, Ihr ge-
wünschtes Tigerli zu finden.

Annette GeZser-ßarJüansen

Treppen'**®

e hräpaufzüge
Hebebühne"

Stufe um
Stufe

zum Ziel

Unbegrenzt sind die Möglichkeiten mit einem Lift-

system von Garaventa Liftech. Ihren Bedürfnissen

entsprechend bauen wir Anlagen mit Sitz oder
Plattform und dies im Haus oder im Freien. Ihre

unverbindliche Kontaktaufnahme ist die erste Stu-
fe zum Ziel.

-lifTech-
GARAVENTA LIFTECH AG
Industriegebiet Fänn
Alte Zugerstrasse 15 Tel. 041 8507880
CH-6403 Küssnacht Fax 041 8507820
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